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20.5.2013 B7-0187/26 

Änderungsantrag 26 
Reinhard Bütikofer 
im Namen der Verts/ALE-Fraktion 
 
Entschließungsantrag B7-0187/2013 
Vital Moreira 
im Namen des Ausschusses für internationalen Handel 
zu den Verhandlungen der EU mit den Vereinigten Staaten von Amerika über ein Handels- 
und Investitionsabkommen 

Entschließungsantrag 
Ziffer 3 a (neu) 
 

Entschließungsantrag Geänderter Text 

 3a. ist der Überzeugung, dass die geplante 
Transatlantische Handels- und 
Investitionspartnerschaft (TTIP) ihrer 
Konzeption nach weit über die bisherigen 
bilateralen Handelsabkommen der EU 
hinausgeht und daher ein Höchstmaß an 
Transparenz und die aktive Einbindung 
sämtlicher Interessenträger auf allen 
Verhandlungsebenen erforderlich macht; 
fordert daher die Einrichtung eines 
Beratergremiums aus Interessenträgern, 
das kommerzielle wie nichtkommerzielle 
Interessen gleichermaßen vertritt, 
darunter Verbraucher-, Arbeitnehmer-, 
Umweltschutz- und sonstige 
Organisationen des öffentlichen 
Interesses, und das von der Kommission 
fortwährend und umfassend über die 
laufenden Verhandlungen unterrichtet 
wird; 

Or. en 
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20.5.2013 B7-0187/27 

Änderungsantrag 27 
Reinhard Bütikofer 
im Namen der Verts/ALE-Fraktion 
 
Entschließungsantrag B7-0187/2013 
Vital Moreira 
im Namen des Ausschusses für internationalen Handel 
zu den Verhandlungen der EU mit den Vereinigten Staaten von Amerika über ein Handels- 
und Investitionsabkommen 

Entschließungsantrag 
Ziffer 6 
 

Entschließungsantrag Geänderter Text 

6. unterstützt die Ansicht, dass angesichts 
der bereits bestehenden niedrigen 
durchschnittlichen Zölle der Schlüssel für 
die Ausschöpfung des Potentials der 
transatlantischen Beziehungen in der 
Beseitigung nichttarifärer 
Handelshemmnisse liegt, die meist in den 
Zollverfahren, technischen Normen und 
rechtlichen Beschränkungen hinter der 
Grenze liegen; unterstützt das von der 
HLWG vorgeschlagene Ziel, Schritte in 
Richtung eines noch stärker integrierten 
transatlantischen Marktes zu 
unternehmen; 

6. vertritt die Auffassung, dass angesichts 
der bereits bestehenden niedrigen 
durchschnittlichen Zölle die 
schwerpunktmäßige Reduzierung 
nichttarifärer Handelshemmnisse nur 
dann zu erheblichen Vorteilen führen 
wird, wenn sie in erster Linie auf 
Zollverfahren und im Bereich der 
regulatorischen Beschränkungen jenseits 
der Grenze auf die nicht wertorientierten 
Beschränkungen abzielt; vertritt die 
Auffassung, dass viele der 
regulatorischen Beschränkungen in den 
transatlantischen Divergenzen 
hinsichtlich Gesundheits-, Sicherheits-, 
und Umweltstandards und der Rolle des 
Staates begründet liegen; hält eine 
gemeinsame, ehrgeizige Vision von den 
künftigen sozialen und ökologischen 
Anforderungen des globalen 
Wirtschaftssystems für einen wesentlichen 
Faktor, um das Potential der 
transatlantischen Beziehungen 
auszuschöpfen; 

Or. en 
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20.5.2013 B7-0187/28 

Änderungsantrag 28 
Reinhard Bütikofer 
im Namen der Verts/ALE-Fraktion 
 
Entschließungsantrag B7-0187/2013 
Vital Moreira 
im Namen des Ausschusses für internationalen Handel 
zu den Verhandlungen der EU mit den Vereinigten Staaten von Amerika über ein Handels- 
und Investitionsabkommen 

Entschließungsantrag 
Ziffer 7 a (neu) 
 

Entschließungsantrag Geänderter Text 

 7a. weist darauf hin, dass der Anspruch 
hinsichtlich der Arbeitnehmerrechte und 
des Gesundheitsschutzes im 
Abschlussbericht der HLWG zu 
bescheiden ausfällt; kritisiert außerdem 
den mangelnden Ehrgeiz in Bezug auf 
eine einheitliche Standardisierung bei 
neu entstehenden Technologien; 

Or. en 
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20.5.2013 B7-0187/29 

Änderungsantrag 29 
Yannick Jadot, Franziska Keller 
im Namen der Verts/ALE-Fraktion 
 
Entschließungsantrag B7-0187/2013 
Vital Moreira 
im Namen des Ausschusses für internationalen Handel 
zu den Verhandlungen der EU mit den Vereinigten Staaten von Amerika über ein Handels- 
und Investitionsabkommen 

Entschließungsantrag 
Ziffer 9 
 

Entschließungsantrag Geänderter Text 

9. fordert den Rat auf, die im 
Abschlussbericht der HLWG enthaltenen 
Empfehlungen weiterzuverfolgen und die 
Kommission zu ermächtigen, 
Verhandlungen über ein Abkommen für 
eine Transatlantische Handels- und 
Investitionspartnerschaft (TTIP) mit den 
USA aufzunehmen; 

9. fordert den Rat auf, die im 
Abschlussbericht der HLWG enthaltenen 
Empfehlungen weiterzuverfolgen und die 
Kommission zu ermächtigen, 
Verhandlungen über ein Abkommen für 
eine Transatlantische Handels- und 
Investitionspartnerschaft (TTIP) mit den 
USA aufzunehmen; vertritt die 
Auffassung, dass aufgrund der gut 
funktionierenden nationalen 
Gerichtssysteme und des soliden Schutzes 
von Eigentumsrechten auf Seiten beider 
Partner auf besondere Bestimmungen 
zum Schutz von Investoren verzichtet 
werden kann; fordert den Rat auf, 
Investoren aus den USA nicht mehr 
Rechte einzuräumen als Investoren aus 
den Mitgliedstaaten und die Option der 
Beilegung von Streitigkeiten zwischen 
Investor und Staat vom 
Verhandlungsmandat auszunehmen; 

Or. en 
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20.5.2013 B7-0187/30 

Änderungsantrag 30 
Yannick Jadot, Franziska Keller 
im Namen der Verts/ALE-Fraktion 
 
Entschließungsantrag B7-0187/2013 
Vital Moreira 
im Namen des Ausschusses für internationalen Handel 
zu den Verhandlungen der EU mit den Vereinigten Staaten von Amerika über ein Handels- 
und Investitionsabkommen 

Entschließungsantrag 
Ziffer 12 
 

Entschließungsantrag Geänderter Text 

12. betont, dass das geistige Eigentum eine 
der Antriebskräfte für Innovation und 
Kreativität sowie ein Stützpfeiler der 
wissensbasierten Wirtschaft ist und dass 
das Abkommen einen starken Schutz genau 
und eindeutig festgelegter Bereiche der 
Rechte des geistigen Eigentums (IPR) 
beinhalten und mit bestehenden 
internationalen Abkommen in Einklang 
stehen sollte; vertritt die Auffassung, dass 
andere Unterschiede im IPR-Bereich 
gemäß internationalen Schutznormen 
behoben werden sollten; 

12. betont, dass das geistige Eigentum eine 
der Antriebskräfte für Innovation und 
Kreativität sowie ein Stützpfeiler der 
wissensbasierten Wirtschaft ist und dass 
das Abkommen einen starken Schutz genau 
und eindeutig festgelegter Bereiche der 
Rechte des geistigen Eigentums (IPR) 
beinhalten und mit bestehenden 
internationalen Abkommen in Einklang 
stehen sollte; weist darauf hin, dass der 
Schutz der Rechte des geistigen 
Eigentums ein Bereich ist, in dem starke 
transatlantische Divergenzen bestehen 
und der der vorherigen Einigung über die 
Definition des Gegenstandsbereichs und 
über die anzuwendenden Ausnahmen und 
Einschränkungen bedarf; vertritt die 
Auffassung, dass andere Unterschiede im 
IPR-Bereich gemäß internationalen 
Schutznormen behoben werden sollten; 

Or. en 
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20.5.2013 B7-0187/31 

Änderungsantrag 31 
Yannick Jadot, Franziska Keller, Judith Sargentini 
im Namen der Verts/ALE-Fraktion 
 
Entschließungsantrag B7-0187/2013 
Vital Moreira 
im Namen des Ausschusses für internationalen Handel 
zu den Verhandlungen der EU mit den Vereinigten Staaten von Amerika über ein Handels- 
und Investitionsabkommen 

Entschließungsantrag 
Ziffer 13 
 

Entschließungsantrag Geänderter Text 

13. vertritt die Auffassung, dass das 
Abkommen die uneingeschränkte Achtung 
der EU-Grundrechtsnormen gewährleisten 
sollte; bekräftigt seine Unterstützung für 
ein hohes Maß an Schutz 
personenbezogener Daten, das den 
Verbrauchern beiderseits des Atlantiks 
zugute kommen sollte; vertritt die 
Auffassung, dass das Abkommen die im 
Allgemeinen Übereinkommen über den 
Handel mit Dienstleistungen (GATS) 
enthaltenen Bestimmungen zum Schutz 
personenbezogener Daten 
berücksichtigen sollte; 

13. vertritt die Auffassung, dass das 
Abkommen die uneingeschränkte Achtung 
der EU-Grundrechtsnormen gewährleisten 
sollte; vertritt die Auffassung, dass das 
Abkommen die EU-
Datenschutzvorschriften, einschließlich 
der Regelungen zu internationalen 
Überweisungen, umfassend achten und 
eine Ausnahme in Bezug auf den 
Datenschutz im Sinne von Artikel XIV des 
Allgemeinen Abkommens über den Handel 
mit Dienstleistungen (GATS) vorsehen 
sollte; 

Or. en 



 

AM\936827DE.doc  PE509.811v01-00 

DE In Vielfalt geeint DE 

 
20.5.2013 B7-0187/32 

Änderungsantrag 32 
Yannick Jadot, Franziska Keller 
im Namen der Verts/ALE-Fraktion 
 
Entschließungsantrag B7-0187/2013 
Vital Moreira 
im Namen des Ausschusses für internationalen Handel 
zu den Verhandlungen der EU mit den Vereinigten Staaten von Amerika über ein Handels- 
und Investitionsabkommen 

Entschließungsantrag 
Ziffer 14 a (neu) 
 

Entschließungsantrag Geänderter Text 

 14a. fordert den Rat ausdrücklich auf, 
Leistungen der öffentlichen 
Daseinsvorsorge vom 
Verhandlungsmandat auszuschließen; 

Or. en 
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20.5.2013 B7-0187/33 

Änderungsantrag 33 
Yannick Jadot, Franziska Keller 
im Namen der Verts/ALE-Fraktion 
 
Entschließungsantrag B7-0187/2013 
Vital Moreira 
im Namen des Ausschusses für internationalen Handel 
zu den Verhandlungen der EU mit den Vereinigten Staaten von Amerika über ein Handels- 
und Investitionsabkommen 

Entschließungsantrag 
Ziffer 16 
 

Entschließungsantrag Geänderter Text 

16. begrüßt insbesondere die Empfehlung 
der HLWG, dass die EU und die USA sich 
mit den umwelt- und arbeitstechnischen 
Aspekten des Handels und der 
nachhaltigen Entwicklung befassen sollten; 
vertritt die Auffassung, dass die 
Erfahrungen aus früheren 
Handelsabkommen der EU und den 
langfristigen Verpflichtungen zwischen der 
EU und den USA berücksichtigt werden 
sollten, um die Erarbeitung und 
Durchsetzung von Rechtsvorschriften und 
politischen Maßnahmen auf dem Gebiet 
des Arbeits- und Umweltrechts zu 
unterstützen und die von der 
Internationalen Arbeitsorganisation (IAO) 
festgelegten Kernnormen und Richtgrößen, 
menschenwürdige Arbeitsplätze und 
nachhaltige Entwicklung zu fördern; 
ermuntert dazu, Normen im Bereich der 
sozialen Verantwortung der Unternehmen 
(SVU) zu harmonisieren; stellt fest, dass 
die Festlegung gemeinsamer Normen eine 
technische wie auch politische 
Herausforderung darstellt, und betont, dass 
das gemeinsame Ziel darin bestehen sollte, 
zu gewährleisten, dass die ökologischen 
Bestrebungen nicht abnehmen; 

16. begrüßt insbesondere die Empfehlung 
der HLWG, dass die EU und die USA sich 
mit den umwelt- und arbeitstechnischen 
Aspekten des Handels und der 
nachhaltigen Entwicklung befassen sollten; 
vertritt die Auffassung, dass die 
Erfahrungen aus früheren 
Handelsabkommen der EU und den 
langfristigen Verpflichtungen zwischen der 
EU und den USA berücksichtigt werden 
sollten, um die Erarbeitung und 
Durchsetzung von Rechtsvorschriften und 
politischen Maßnahmen auf dem Gebiet 
des Arbeits- und Umweltrechts zu 
unterstützen und die von der 
Internationalen Arbeitsorganisation (IAO) 
festgelegten Kernnormen und Richtgrößen, 
menschenwürdige Arbeitsplätze und 
nachhaltige Entwicklung zu fördern; 
ermuntert dazu, Normen im Bereich der 
sozialen Verantwortung der Unternehmen 
(SVU) zu harmonisieren; stellt fest, dass 
die Festlegung gemeinsamer Normen eine 
technische wie auch politische 
Herausforderung darstellt, und betont, dass 
das gemeinsame Ziel darin bestehen sollte, 
zu gewährleisten, dass die ökologischen 
Bestrebungen nicht abnehmen; fordert den 
Rat auf, im Verhandlungsmandat zu 
bestätigen, dass es beiden Partnern 
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freisteht, höhere Gesundheits- und 
Umweltschutzstandards als die in einem 
Abkommen geforderten anzunehmen und 
durchzusetzen, auch wenn die 
wissenschaftlichen Erkenntnisse 
unzureichend sind, und festzustellen, dass 
derartige Maßnahmen nach den 
Bestimmungen des Abkommens nicht 
infrage gestellt werden können; 

Or. en 
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20.5.2013 B7-0187/34 

Änderungsantrag 34 
Yannick Jadot, Franziska Keller 
im Namen der Verts/ALE-Fraktion 
 
Entschließungsantrag B7-0187/2013 
Vital Moreira 
im Namen des Ausschusses für internationalen Handel 
zu den Verhandlungen der EU mit den Vereinigten Staaten von Amerika über ein Handels- 
und Investitionsabkommen 

Entschließungsantrag 
Ziffer 17 
 

Entschließungsantrag Geänderter Text 

17. betont den sensiblen Charakter 
bestimmter Verhandlungsfelder, wie etwa 
des Agrarsektors, wo die Auffassungen 
bezüglich genetisch veränderter 
Organismen (GVO), Klonen und 
Verbrauchergesundheit zwischen den USA 
und der EU tendenziell auseinandergehen; 
sieht in der stärkeren Zusammenarbeit im 
Agrarhandel eine Chance und betont, dass 
ein ehrgeiziges und ausgewogenes 
Ergebnis auf diesem Gebiet von großer 
Bedeutung ist; betont, dass grundlegende 
Wertorientierungen auf Seiten beider 
Handelspartner, wie etwa das 
Vorsorgeprinzip der EU, durch das 
Abkommen nicht angetastet werden 
dürfen; ruft die USA auf, das 
Einfuhrverbot für Rindfleischerzeugnisse 
aus der EU als vertrauensbildende 
Maßnahme aufzuheben;  

17. betont den sensiblen Charakter 
bestimmter Verhandlungsfelder, wie etwa 
des Agrarsektors, wo die Auffassungen 
bezüglich genetisch veränderter 
Organismen (GVO), Klonen und 
Verbrauchergesundheit zwischen den USA 
und der EU tendenziell auseinandergehen; 
fordert den Rat auf, im Mandat deutlich 
darauf hinzuweisen, dass die in der EU 
bestehenden Rechtsvorschriften im 
Bereich der GVO sowie das bei der 
Umsetzung dieser Rechtsvorschriften im 
Bereich der GVO anzuwendende 
Vorsorgeprinzip nicht Gegenstand von 
Verhandlungen sind; sieht in der stärkeren 
Zusammenarbeit im Agrarhandel eine 
Chance und betont, dass ein ehrgeiziges 
und ausgewogenes Ergebnis auf diesem 
Gebiet von großer Bedeutung ist; betont, 
dass grundlegende Wertorientierungen auf 
Seiten beider Handelspartner, wie etwa das 
Vorsorgeprinzip der EU, durch das 
Abkommen nicht angetastet werden 
dürfen; ruft die USA auf, das 
Einfuhrverbot für Rindfleischerzeugnisse 
aus der EU als vertrauensbildende 
Maßnahme aufzuheben; 

Or. en 
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20.5.2013 B7-0187/35 

Änderungsantrag 35 
Yannick Jadot, Franziska Keller 
im Namen der Verts/ALE-Fraktion 
 
Entschließungsantrag B7-0187/2013 
Vital Moreira 
im Namen des Ausschusses für internationalen Handel 
zu den Verhandlungen der EU mit den Vereinigten Staaten von Amerika über ein Handels- 
und Investitionsabkommen 

Entschließungsantrag 
Ziffer 18 
 

Entschließungsantrag Geänderter Text 

18. weist darauf hin, dass auch 
Finanzdienstleistungen Gegenstand der 
Verhandlungen über die TTIP sein müssen, 
und ruft in diesem Zusammenhang dazu 
auf, dass der Äquivalenz, der gegenseitigen 
Anerkennung, der Konvergenz und der 
Extraterritorialität besondere Beachtung 
gewidmet wird, da diese für beide Seiten 
entscheidende Gesichtspunkte darstellen; 
betont, dass eine Annäherung in Richtung 
eines gemeinsamen 
Finanzregulierungsrahmens zwischen der 
EU und den USA vorteilhaft wäre; hebt 
hervor, dass der Marktzugang zwar als 
positiver Schritt zu betrachten ist, 
aufsichtsrechtliche 
Überwachungsverfahren allerdings 
unerlässlich sind, um zu einer 
angemessenen Konvergenz zu gelangen; 
weist darauf hin, dass die negativen 
Auswirkungen der Extraterritorialität so 
gering wie möglich gehalten werden 
sollten und ein in sich schlüssiges Konzept 
zur Regulierung von 
Finanzdienstleistungen nicht 
beeinträchtigen dürfen sollten; 

18. weist darauf hin, dass auch 
Finanzdienstleistungen Gegenstand der 
Verhandlungen über die TTIP sein müssen, 
und ruft in diesem Zusammenhang dazu 
auf, dass der Äquivalenz, der gegenseitigen 
Anerkennung, der Konvergenz und der 
Extraterritorialität besondere Beachtung 
gewidmet wird, da diese für beide Seiten 
entscheidende Gesichtspunkte darstellen; 
betont, dass eine Annäherung in Richtung 
eines gemeinsamen 
Finanzregulierungsrahmens zwischen der 
EU und den USA vorteilhaft wäre; hebt 
hervor, dass der Marktzugang zwar als 
positiver Schritt zu betrachten ist, 
aufsichtsrechtliche 
Überwachungsverfahren allerdings 
unerlässlich sind, um zu einer 
angemessenen Konvergenz zu gelangen; 
weist darauf hin, dass die negativen 
Auswirkungen der Extraterritorialität so 
gering wie möglich gehalten werden 
sollten und ein in sich schlüssiges Konzept 
zur Regulierung von 
Finanzdienstleistungen nicht 
beeinträchtigen dürfen sollten; fordert den 
Rat auf, im Verhandlungsmandat zu 
bestätigen, dass es beiden Partnern 
freisteht, striktere Rechtsvorschriften über 
Finanzinstitutionen und 
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Finanztransaktionen als die in einem 
Abkommen geforderten zu erlassen, und 
festzustellen, dass derartige Maßnahmen 
nach den Bestimmungen des Abkommens 
nicht infrage gestellt werden können; 

Or. en 
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20.5.2013 B7-0187/36 

Änderungsantrag 36 
Yannick Jadot, Franziska Keller 
im Namen der Verts/ALE-Fraktion 
 
Entschließungsantrag B7-0187/2013 
Vital Moreira 
im Namen des Ausschusses für internationalen Handel 
zu den Verhandlungen der EU mit den Vereinigten Staaten von Amerika über ein Handels- 
und Investitionsabkommen 

Entschließungsantrag 
Ziffer 21 
 

Entschließungsantrag Geänderter Text 

21. weist darauf hin, dass während der 
Verhandlungen ein proaktiver Kontakt und 
ein kontinuierlicher und transparenter 
Austausch der Kommission mit einer 
großen Anzahl betroffener Parteien, wie 
etwa Vertretern von Unternehmens-, 
Umwelt-, Agrar-, Verbraucher-, 
Arbeitnehmer- und anderen Verbänden, 
erforderlich ist, um eine sachliche 
Diskussion zu gewährleisten, Vertrauen in 
die Verhandlungen zu schaffen, 
angemessene Beiträge von verschiedenen 
Seiten zu erhalten und die öffentliche 
Unterstützung zu fördern, indem die 
Anliegen der betroffenen Parteien 
berücksichtigt werden; ruft alle betroffenen 
Parteien auf, sich aktiv zu beteiligen sowie 
für die Verhandlungen relevante Initiativen 
und Informationen einzubringen; 

21. fordert den Rat auf, mit den USA eine 
Vereinbarkung über die Transparenz der 
Verhandlungen und insbesondere in 
Bezug auf die rechtzeitige 
Veröffentlichung von Textentwürfen in 
allen Phasen der Verhandlungen zu 
erzielen; weist darauf hin, dass während 
der Verhandlungen ein proaktiver Kontakt 
und ein kontinuierlicher und transparenter 
Austausch der Kommission mit einer 
großen Anzahl betroffener Parteien, wie 
etwa Vertretern von Unternehmens-, 
Umwelt-, Agrar-, Verbraucher-, 
Arbeitnehmer- und anderen Verbänden, 
erforderlich ist, um eine sachliche 
Diskussion zu gewährleisten, Vertrauen in 
die Verhandlungen zu schaffen, 
angemessene Beiträge von verschiedenen 
Seiten zu erhalten und die öffentliche 
Unterstützung zu fördern, indem die 
Anliegen der betroffenen Parteien 
berücksichtigt werden; ruft alle betroffenen 
Parteien auf, sich aktiv zu beteiligen sowie 
für die Verhandlungen relevante Initiativen 
und Informationen einzubringen; 

Or. en 
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20.5.2013 B7-0187/37 

Änderungsantrag 37 
Yannick Jadot, Franziska Keller 
im Namen der Verts/ALE-Fraktion 
 
Entschließungsantrag B7-0187/2013 
Vital Moreira 
im Namen des Ausschusses für internationalen Handel 
zu den Verhandlungen der EU mit den Vereinigten Staaten von Amerika über ein Handels- 
und Investitionsabkommen 

Entschließungsantrag 
Ziffer 21 a (neu) 
 

Entschließungsantrag Geänderter Text 

 21a. fordert den Rat auf, das endgültige 
Verhandlungsmandat zu veröffentlichen, 
um ein Zeichen für einen neuen Geist der 
Transparenz bei Handelsverhandlungen 
zu setzen; 

Or. en 

 
 


